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Markus K. Brunnermeier hält die Karl Brunner Distinguished 
Lecture 2023 
 

Markus K. Brunnermeier ist der nächste Referent der Karl-Brunner-Vortragsreihe der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB). Brunnermeier ist Professor für Volkswirtschaftslehre 
an der Princeton University sowie Direktor des Bendheim Center for Finance. In seiner 
Forschung legt er den Schwerpunkt auf das Zusammenspiel von Finanzmärkten und 
Makroökonomie. Seine Arbeiten zu Preisblasen an den Aktien- und Immobilienmärkten, 
systemischen Risiken, Liquiditätskrisen sowie digitalen Währungen sind von hoher 
praktischer Relevanz für die Geldpolitik und die Finanzmarktregulierung.  

Neben seiner akademischen Arbeit ist Brunnermeier für die Deutsche Bundesbank, die Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich und das Congressional Budget Office als 
wissenschaftlicher Berater tätig. Zudem war er Mitglied in wissenschaftlichen 
Beratungsgremien des Internationalen Währungsfonds, des Europäischen Ausschusses für 
Systemrisiken sowie der Federal Reserve Bank of New York. 

Brunnermeier ist Autor mehrerer Bücher. Für Die resiliente Gesellschaft. Wie wir künftige 
Krisen besser meistern können (2021) erhielt er den Deutschen Wirtschaftsbuchpreis. Das 
Buch ist inspiriert von der Corona-Pandemie und befasst sich mit der Frage, was 
Gesellschaften anpassungsfähig gegenüber Krisen macht.  

Die siebte Karl Brunner Distinguished Lecture findet am Donnerstag, 28. September 2023 um 
17:30 im Audi Max der ETH Zürich statt. Die Veranstaltung ist öffentlich und kann ohne 
Voranmeldung besucht werden. Der Anlass wird in englischer Sprache durchgeführt.  

Die Karl Brunner Distinguished Lecture Series wurde von der SNB 2016 anlässlich des 100. 
Geburtstags des Schweizer Ökonomen Karl Brunner (1916-1989) ins Leben gerufen. Für die 
Referate werden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler eingeladen, deren Forschung sich 
als besonders relevant für die geldpolitische Praxis von Zentralbanken erwiesen hat. 
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